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Aufmerksamkeit der Gesellschaftswissenschaftler besonders auf 
die Erforschung der komplexen und oft komplizierten Probleme, 
die sich aus der gesamtgesellschaftlichen Entwicklung der DDR, 
aus der fortschreitenden sozialistischen ökonomischen Integra
tion und dem Erstarken des Bruderbundes der sozialistischen 
Länder sowie aus der Rolle und Verantwortung des Sozialismus 
im revolutionären Weltprozeß ergeben und die vom Standpunkt des 
Marxismus-Leninismus wissenschaftlich beantwortet werden müssen. 
Besondere Beachtung verdienen die Probleme, die mit der allsei
tigen Entwicklung der Produktion, mit der Intensivierung des ge
sellschaftlichen Reproduktionsprozesses, mit der weiteren Ver
wirklichung der Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik, mit 
der Rolle des Menschen und der Kollektive im Produktionsprozeß 
Zusammenhängen. Gleichfalls gilt es, die Forschungen zur Ent
wicklung unserer Staatsmacht und der sozialistischen Demokra
tie, zur führenden Rolle der Arbeiterklasse und zur Bündnispoli
tik der Partei, zu den vielschichtigen Problemen der sozialisti
schen Le.bensweise und Kultur im Zusammenhang mit der weiteren 
Ausprägung der gesellschaftlichen Beziehungen und der Persön
lichkeit im Sozialismus weiterzuführen und zu vertiefen.

Die theoretische Arbeit der Partei vollzieht sich in ständiger 
Konfrontation mit den Feinden des Sozialismus, im offensiven 
Kampf gegen Antikommunismus, Antisowjetismus und Nationalismus, 
gegen alle imperialistischen, rechtsopportunistischen und links
radikalen Theorien und Gesellschaftskonzeptionen.

Die Lösung dieser anspruchsvollen Aufgaben erfordert, die For
schung eng mit dem Leben zu verbinden, eine schöpferische 
Atmosphäre an allen wissenschaftlichen Einrichtungen zu entwik- 
keln und die Verantwortung aller in der wissenschaftlichen Ar
beit Tätigen zu erhöhen sowie den Meinungsstreit auf der Grund
lage des Marxismus-Leninismus zu führen. Reserven für die Erhö
hung des Niveaus und der Wirksamkeit der Forschung sind durch 
das effektive Zusammenwirken der verschiedenen gesellschafts
wissenschaftlichen Disziplinen, das koordinierte Vorgehen der 
Gesellschafts-, Natur- und technischen Wissenschaften und die 
Erweiterung und Vertiefung der Forschungskooperation mit den 
gesellschaftswissenschaftlichen Einrichtungen der UdSSR und der 
anderen sozialistischen Länder zu erschließen.


